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@ Greiferprojektil fiir Webmaschinen.

@ Das Greiferprojektil enthalt ein Projektilgehduse (2) mit
einer darin angeordneten Schussfadenklammer (4). Das
Projektilgehause (2) ist zumindest im Bereich deg mittleren
Drittels seiner Langserstreckung auf seinen Innenseiten mit
nutepartigen “Vertiefungen (15) versehen, welche durch
gegen die Schussfadenklammer (4) ragende stegartige Erhe-
bungen (16, 17) voneinander getrennt sind. Zwei einander
gegeniberliegende Wandpartien (Seitenwénde 13) des Pro-
jektilgeh&uses (2) sind mit an den zugehérigen Erhebungen
(16) ausgebildeten Stutzflachen auf der Schussfadenklam-
mer {4) abgestiitzt, welche somit als biegesteifer Verstar-
kungstei! des Projektilgehduses (2) dient, Dieses kann daher
zumindest im mittleren Langenabschnitt {2b) hesanders

geringe Wandstédrken und damit eine gegeniiber bisherigen,
Ausfiihrungen enstprechend reduzierte Masse aufweisen.q
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Greiferprojektil flir Webmaschinen

Die Erfindung betrifft ein Greiferprojektil fiir Webmaschinen
mit ausserhalb des Webfaches verbleibendem Schussfadenvor-
rat, mit einem l&nglichen Projektilgehduse, das einen Ein-
bauraum fiir eine Schussfadenklammer enthdlt, welche ein mit
dem vorderen Ende des Projektilgehiuses wverbundenes Joch und Zvei
von diesem gegen das hintere Ende des Projektilgehduses sich er-
streckende, Egﬁﬁerarme aufweist, wobei das Projektilgehduse
auf seinen Innenseitén mit Aussparungen versehen ist, die

den Einbauraum drtlich erweitern. =

Bei einem bekannten Projektil der genannten irﬁ-pilden die
Aussparungen in einem im wesentlichen iber das mittlere
Drittel der L&nge des Projektilgehduses sich erstreckenden
Langenabschnitt einen zusammenhdngenden Innenraum mit einem
iber diesen Lé&ngenabschnitt im wesentlichen konstanten
Querschnitt, der grbdsser ist als der Querschﬁitt der Schuss-—
fadenklammer (DE-0S 32 34 765). Entsprechend sind die diesen
Innenraum umgebenden Wandpartien des bekannten Projektilge-
hduses mit Wandstdrken ausgefiihrt, welche insbesondere beim
Abbremsen des Projektils nach dem Schusseintrag eine aus-
reichende Biegesteifigkeit des Projektilgehduses gewdhrlei-
sten, . wobeil zugleich ein m8glichst geringes Gewicht

des Projektils angestrebt wird.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein inbesondere
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in dieser Hinsicht weiterentwickeltes Schusseintragspro-
jektil der eingangs genannten Art zu schaffen, welches

bei verbesserter oder zumindest gleichbleibender Form-
stabilitdt des Projektilgehduses eine Verringerung des
Gewichts und damit der jeweils zu beschleunigenden und
abzubremsenden Masse des Projektils gestattet, ohne die
dussere Kontur des Projektils und die entsprechende Brems-

fldche zu verdndern.

Diese Aufgabe wird erfindungégeméss dadurch gel&st, dass
zumindest im Bereich des mittleren Drittels der Ldngser-
streckung des Projektilgehduses zumindest die an den entlang
den beiden Klammerarmen verlaufenden Innenseiten vorge-
sehenen Aussparungen durch nebeneinander angeordnete nuten-
artige Vertiefungen gebildet sind, welche durch gegen den
Einbauraum ragende stegartige Erhebungen voneinander geﬁrennt
sind, und dass an diesen Innenseiten je mindestens eine der
Erhebungen eine zum Zusammenwirken mit mindestens einem der

Kiammerarme bestimmte Stiitzfldche aufweist.

- Die erfindungsgemiss angeordneten stegartigen Erhebungen

gestatten zumindest im mittleren Ld&ngenabschnitt des Pro-
jektilgehduses eine Ausfiihrung mit gegeniliber bisherigen
Ausfihrungen wesentlich verringerten Wandstdrken des Pro-
jektilgehduses und damit eine entsprechende Reduktion der

zu beschleunigenden und abzubremsenden Masse des Projektils.
Zugleich wird durch die Abstiitzung der in diesem Falle
relativ biegeweich ausfihrbaren Geh3usewand auf den Klammer-
armen die Biegesteifigkeit des Projektils in Langsrichtung
durch die entsprechende Biegesteifigkeit der Klammerarme
gewdhrleistet. Auf diese Weise wird insbesondere bei dem

nach jedem Schusseintrag erforderlichen Abbremsen des Pro-
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jektils eine unerwlinschte Verformung des durch die Klammer-
arme ausgesteiften Projektilgehduses verhindert. Die durch
die erfindungsgemidsse Ausbildung erzielbare Reduktion der
Masse des Projektils gestattet eine Verringerung der er-
forderlichen Bremsleistung im Fangwerk der Webmaschine

und fihrt damit zu einem entsprechend verringerten Ver-
schleiss der Bremsbeldge. Dadurch kann insbesondere bei
Webmaschinen mit hohen Schusseintragsleistungen, bei denen
die Projektile mit entsprechend hoher Beaufschlagungs-
kadenz und entsprechen& hoher Eintrittsgeschwindigkeit in
das Fangwerk einlaufen, die Standzeit der Bremsbeldge im
Fangwerk gegeniiber bisherigen Ausflihrungen wesentlich
erhdht werden.

Besondere Ausfiihrungsarten der Erfindung sind in den

abhdngigen Anspriichen angegeben.

Nach einer Ausfﬁhrungsform der EBrfindung, welche

eine besonders rationelle Fertigung des Projektil-

gehduses ermdglicht, k&nnen die Erhebungen je durch

eine in Ld&ngsrichtung des Projektilgehduses iliber den
Einbauraum verlaufende Lidngsrippe gebildet sein. Diese
Ausfiihrung gestattet z.B. die Verwendung von Abschnitten
von relativ kostenglinstig, etwa durch Ziehpressen,herstell-
baren Hohlprofilst&ben zur Herstellung der entsprechend

profilierten Partien der Projektilgehé&use.

Bei einem Projektil mit einem aus zwei Gehduseteilen zu-
sammengesetzten Projektilgehduse, wobei die Gehduseteile
mit parallel zur Léngserstreckung des Projektilgehduses
verlaufenden Trennfl&dchen aneinanderlegbar sind, k&nnen

in weiterer Ausgestaltung der Erfindung die Geh#useteile
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im Bereich der Trennfldchen durch eine nicht l&sbare Ver-
bindung miteinander verbunden sein. Durch diese Ausfiihrungs-
form, welche die Vorteile einer z.B. durch Prdzisions-
giessen oder Gesenkschmieden besonders kostenglinstigen
getrennten Herstellung der beiden Gehduseteile und einer,
z.B. durch Schweissen oder Ldten besonders einfach her-
stellbaren Verbindung der beiden Geh&useteile in sich ver-
einigt, kann eine bedeutende Reduktion der Herstellungs-—

kosten des Projektils erzielt werden.

Weitere Merkmale ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
von in der Zeichnung schematisch dargestellten Ausfiihrungs-

beispielen. Es zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemiss ausgebildetes Greifer-
projektil in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 2 das Greiferprojektil nach Fig. 1 mit einem
Teilausschnitt,

Fig. 3 und 4 Querschnitte des Projektils entsprechend
den Linien III-III bzw. IV-IV in Fig. 1,

Fig. 5 eine perspektivische Teilansicht mit Teilaus—
schnitt eines Greiferprojektils in einer abge-
wandelten Ausfiihrungsform,

Fig. 6 einen der Fig. 3 entsprechenden Querschnitt

eines Greiferprojektils in einer weiteren

abgewandelten Ausfilihrungsform,

Fig. 7 ein weiteres Greiferprojektil in einer abge-
wandelten Ausfiihrungsform, in einem L&ngsschnitt,

Fig. 8 den Querschnitt VIII-VIITI aus der Fig. 7,

Fig. 9 ein weiteres Greiferprojektil in einer abge-

wandelten Ausfiihrungsform in einem L3ngsschnitt,

Fig. 10 den Querschnitt X-X aus der Fig. 9, und

Fig. 11 eine Ansicht des Projektils gemdss Pfeil

XI in Fig. 10.
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Das Projektil 1 nach Fig. 1 enthdlt ein Projektilgehduse 2
mit einem Einbauraum 3 fiir eine Schussfadenklammer 4, welche
zum Erfassen eines in das Webfach einer nicht dargestellten
Webmaschine einzutragenden Schussfadens 5 und zum Freiéeben
des Schussfadens 5 nach beendetem Schusseintrag dient. Die
Schussfadenklammer 4 enthdlt zweil gegeneinander federnd
vorgespannte Klammerarme 6 und 7, welche durch ein Joch 8
miteinander vgrbunden sind. Das Joch 8 ist im Kopfteil 10
des Projektilgehduse 2 durch Nieten 11 befestigt. Die
Klammerarme 6, 7 erstrecken sich vom Joch 8 durch den Ein-
bauraum 3 gegen das hintere Ende des Projektilgeh&uses 2.
In den {iber die beiden Klammerarme 6, 7 sich erstreckenden
Wandpartien des Projektilgehduses 2 sind Durchtrittséffnungen 12
angebracht, durch die ein nicht dargestellter Klammer&ffner '
zwischen die beiden Klammerarme 6, 7 einfiihrbar ist, um
diese vor dem Erfassen des einzutragenden Schussfadens 5
bzw. nach dem Schusseintrag zum Freigeben des eingetragenen
Schussfadens 5 zu spreizen. Durch Zurilickziehen des Klammer-
Offners wird die Schussfadenklammer 4 geschlossen: wobei
die vorgespannten Klammerarme 6, 7 mit an ihren =ncen

ausgebildeten Klemmbacken 9 aneinandergepresst werdeh. Einzel-
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heiten des Projektils, welche nicht Gegenstand der vor-
liegenden Erfindung sind, und die Vorgdnge beim Schuss-
eintrag sind z.B. in der CH-PS 552 092 beschrieben.

Das Projektilgehduse 2 enthdlt eine hinten offene, rohr-
formige Hilse, welche einen flach rechteckigen oder ’
- entsprechend den dargestellten Ausfiihrungen - achteckigen '
Querschnitt aufweisen kann. Der Einbauraum 3 fiir die
Schussfadenklammer 4 ist im wesentlichen durch zwei breite
Seitenwdnde 13 und zwei schmale Seitenwdnde 14 begrenzt,
welche in den beiden Endabschnitten 2a und 2¢ des Projektil-
gehduses 2 je im wesentlichen gleiche Wandstdrken aufweisen.
Entsprechend der Darstellung nach Fig. 2 ist das Joch 8

mit den breiten Seitenwdnden 13 und gegebenenfalls mit den
schmalen Seitenwdnden 14 fest verbunden, widhrend die freien
Enden der Klammerarme 6 und 7, wie in Fig. 4 dargestellt,

im Abstand von den schmalen Seitenwd@nden 14 entlang den

breiten Seitenwdnden 13 gleitend gefiithrt sind.

Cr L ———————————————- - 91

In einem mittleren L3@ngenabschnitt 2b des Projektilgehduses 2,
der sich anndhernd liber das mittlere Drittel der Gehduse-
liange erstreckt, sind die Seitenwdnde 13 und 14 mit iUber den
inneren Umfang des Projektilgehduses 2 umlaufenden nuten-
artigen Vertiefungen 15 versehen, die durch entsprechende,
iber den inneren Umfang des Projektilgehduses 2 ringfdrmig
umlaufende stegartige Erhebungen 16 und 17 voneinander
getrennt sind. An jeder der Seitenwdnde 13 und 14 kénnen

die der Schussfadenklammer 4 zugekehrten Stirnfldchen der
Erhebungen 16 bzw. 17 und die éntsprechenden, ber die
beiden Endabschnitte 2a und 2c des Projektilsgehduses 2
verlaufenden Partien der Innenfldchen der betreffenden
Seitenwand 13 bzw. 14 in einer Ebene liegen. Dabei k&nnen,

wie insbesondere aus der Fig. 3 hervorgeht, die Stirnfl&chen
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der iliber die breiten Seitenwdnde 13 verlaufenden Erhebungen -
16 eine entsprechende Anzahl von zum Zusammenwirken mit

den Klammerarmen 6 und 7 geeigneten Stiitzflichen bilden,
iber welche sich die Seitenwdnde 13 je auf die Schussfaden-
klammer 4 abstilitzen. Durch diese Anordnung wird die Schuss—'
fadenklammer 4 zur Versteifung des Projektilgehiuses 2
herangezogen, dessen Seitenwdnde 13 und 14 somit nicht oder
nur in einem besonders geringen Mass auf Biegung beansprﬁcht
werden. Die Seitenwénde 13'und 14 kdbnnen daher zumindest

im mittleren L&ngenabschnitt 2b des Projektilgehduses 2

mit entsprechend geringen Wandstdrken ausgebildet werden,
ohne die Formstabilitdt des Greiferprojektils 1 zu beein-
tr&chtigen. Es hat sich gezeigt, dass auf diese Weise

- bei unverd@nderten Aussenabmessungen des Projektils -

die Masse des Projektils im Vergleich zu bisherigen Aus-

fihrungen um ca. 10 % - 20 % reduziert werden kann.

Es versteht sich, dass anstelle der dargestellten, an drei ;

Querrippen 18 ausgebildeten Erhebungen 16 und 17 auch mehr Am

oder weniger entsprechende Erhebﬁndép vorgesehen sein k&nnen.

Es sind auch Ausfiihrungen mdglich, béi denen lediglich

einige oder gegebenenfalls nur eine der vorhandenen Erhebungen
eine zum Zusammenwirken mit den Klammerarmen 6 und 7 ge-

eignete Stilitzflidche aufweisen bzw. aufweist.

Wie aus der Fig. 5 hervorgeht, kann anstelle von den Ein-
bauraum 3 ringartig umgebeﬁden Querrippen 18 an der Innen-
seite eines Projektilgehduses 2' eine Querrippe 20 vorge-
sehen sein, welche den Einbauraum 3 im wesentlichen schrauben-
linienartig umgibt und an welcher entsprechende Erhebungen

16' und 17' ausgebildet sind. In den Fig. 2 und 5 ist die
Schussfadenklammer 4 der einfacheren Darstellung wegen

teilweise weggelassen. In der Fig. 5 sind die entlang der
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oberen Seitenwand 13 verlaufenden Erhebungen 16' durch
strichpunktierte Linien angedeutet. Die in den Fig. 1 - 5
einteilig dargestellten Projektilgehduse 2 und 2' Kkénnen

auch mehrteilig ausgebildet sein.

S Entsprechend der Darstellung nach Fig. 6 kann ein Profil-
gehduse 2'' aus zwei je fiir sich, z.B. nach dem Prézisions-
giess~ oder Gesenkschmiedeverfahren, herstellbaren Gehduse-
teilen 22 und 23 zusammengesetzt sein. Die Geh&duseteile 22
und 23, die identisch ausgebildet sein konnen, sind mit

10 parallel zur Lingserstreckung des Projektilgehduses 2''
verlaufenden Trennfldchen 24 aneinanderlegbar und weisen
je die entsprechenden, durch Erhebungen 16 und 17 begrenzten
Vertiefungen auf. Die beiden Gehduseteile 22 und 23 k&nnen
entlang den Trennfldcher 24 durch eine nicht l&sbare Ver-

15 bindung 25, z.B. durch Schweissen, L&ten oder Kleben,

miteinander verbunden werden.

~Das Greiferprojektil nach den Fig. 7 und 8 weist ein

Projektilgehduse 30 auf, dessen breite Seitenwidnde 13

- im mittleren La&ngenabschnitt 2b an der Innenseite mit

26 parallel zur Lingserstreckung des Projektilgehduses 20
verlaufenden nutenartigen Vertiefungen 31 und 33 versehen
sind. Diese sind durch stegartige Erhebungen 32 voneinander
getrennt, welche je durch eine entlang eines der Klammer-—
arme 6 urnd 7 verlaufende und an diesen anliegende Lings-

25 rippe gebildet sind. Wie aus der Fig. 7 weiter hervorgeht,
kSnnen die Erhebungen 32 und die Vertiefungen 31 und 33
an einer Hlilse 34 ausgebildet sein, welche sich im wesent-
lichen iUber den mittleren Abschnitt 2b des Projektilgehduses
30 erstreckt und welche mit dem RKopfteil 10 und einer

30 Uber den Endabschnitt 2c verlaufenden zweiten Hiilse 36
je durch eine nicht 18sbare Verbindung 35 verbunden ist.
Es sind auch Ausfihrungen mdglich, bei denen die beiden
Hilsen 34 und 36, gegebenenfalls zusammen mit dem Kopf-

teil 10, aus einem Stiick gefertigt sein k&nnen.
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Entsprechend der Darstellung nach den Fig. 9 und 10

kann die mit den Vertiefungen 31, 33 und Erhebungen 32
versehene Hiilse 34 sich im wesentlichen iber die ganze.
Lédnge des Projektils erstrecken und unmittelbar mit der
Schussfadenklammer 4 Verbunden sowie am vorderen Ende
durch einen Kopfteil 10' verschlossen sein. Dabei kann

die Schussfadenklammer 4 ein Joch 8' aufweisen, an dem
zweil in die Vertiefungen 31 einfiihrbare leistenartige
Stiitzpartien 38 fiir die Hiilse 34 ausgebildet sein. Wie in den
Fig.9 und llangedeutet, kdnnen bei dieser Ausfilihrung die
Klammerarme 6, 7 mit in die Vertiefungen 31 hineinragenden,
z.B. gegeniiber der Ausfliihrung nach Fig. 7 verbreiterten
Klemmbacken 9' versehen sein, durch welche insbesondere
dicke und/oder aus mehreren Fasern besteﬁende Schussfédden

besser erfasst werden kdnnen.
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Patentanspriiche

1. Greiferprojektil fiir Webmaschinen mit ausserhalb des
Webfaches verbleibendem Schussfadenvorrat, mit einem
ld&nglichen Projektilgehduse (2, 2', 2'', 30), das einen
Einbauraum (3) fir eine Schussfadenklammer (4) enth&lt,
welche ein mit dem vorderen Ende des Projektilgehduses

(2, 2, 2'', 30) verbundenes Joch (8) und zwei von diesem

"gegen das hintere Ende des Projektilgehduses sich er-

streckende, bewegliche Klammerarme (6, 7) aufweist, wobei
das Projektilgehduse (2, 2', 2'', 30) auf seiﬁen Innenseiten
mit Aussparungen versehen ist, die den Einbauraum (3) ort-
lich erweitern, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest im
Bereich des mittleren Drittels der Lidngserstreckung des
Projektilgehduses (2, 2'', 2'', 30) zumindest die an den
entlang den beiden Klammerarmen (6, 7) verlaufenden Innen-
seiten (Seitenwdnde 13) vorgesehenen Aussparungen durch
nebeneinander angeordnete nutenartige Vertiefungen (15;

31, 33) gebildet sind, welche durch gegen den Einbauraum (3)

ragende stegartigé-Erhebungen (16, 16', 32) voneinander

getrennt sind, und dass an diesen Innenseiten (Seitenwdnde 13)

je mindestens eine der Erhebungen (16; 16', 32) eine zum
Zusammenwirken mit mindestens einem der Klammerarme (6, 7)

bestimmte Stiitzfliche aufweist.

2. Projektil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Erhebungen (32) je durch eine in Lingsrichtung des
Projektilgeh&duses (30) iiber den Einbauraum (3) verlaufende

Lidngsrippe gebildet sind.

3. Projektil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Erhebungen (16) je durch einen Abschnitt einer den Ein-
bauraum (3) ringartig umgebenden Querrippe (18) gebildet

sind.
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4. Projektil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Erhebungen (16') je durch einen Abschnitt einer den
Einbauraum (3) im wesentlichen schraubenlinienartig um-

gebenden Querrippe (20) gebildet sind.

5. Projektil nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vertiefungen (15; 31, 33) und Erhebungen
(16, 16', 32) an einer mit einem Kopfteil (10) des Projektils

verbindbaren Hiilse (34) ausgebildet sind.

6. Projektil nach einem der Anspriche 1 bis 4, mit

einem aus zwei Gehduseteilen (22, 23) zusammengesetzten
Projektilgehduse (2''), wobei die Geh&duseteile (23, 23)

mit parallel zur Lingserstreckung des Projektilgehduses (2'')
verlaufenden Trennfldchen (24) aneinanderlegbar sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gehduseteile (22, 23)

im Berei%g ?er Trennfldchen (24) durch eine nichtlSsbare

Verbindung/ miteinander verbunden sind.

7. Projektil nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass an den entlang den beiden
Klammerarmen (6, 7) verlaufenden Innenseiten (Seitenw&nde
13) des Projektilgehduses (30) je mindestens ein Abschnitt
einer der Vertiefungen (31) iliber zwei an den Klammer-
armen (6, 7) ausgebildete Klemmbacken (9') verlduft, und
dass diese Klemmbacken (9') je an einer verbreiterten,

in die Vertiefungen (31) ragenden Endpartie des betreffen-

den Klammarmes (6 bzw. 7) ausgebildet sind.



0199834

13616 7

= e =
fac) =
M -

~_ -y

NN = T =
§_ o o ]
. __N—“" —
NE T = ™




2/2

e
Gl

rX.
me'h mm: | %rf’l

oL'9l4 - 6314
75 88 1E o0 o Tl ke o oz 9 .

L |
\ »w\hn\m\woe '

VAN T TN TTENS Tz d i
- I 211
Yo by i Vi

NN //4 0 o RN ) { I ___”
\ \
O e Wee we L€ g¢ EL g il
o .. L 913 - .
9°914 \ — \
\ | T _ Yy

=

(RN RILLLPY LS

7 8 7%
SNEANRN

A
YT




EPA Form 1503. 03.82

a Europhisches
Patentamt

0199834

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT "™ “A"m* ™

EP 85 10 5182

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit srforderlich, Betriftt KLABSIFIKATION DER

der maBgeblichen Telle

Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)

A FR-A~1 545 120 (SULZER)

A |DE-A-2 238 998 (SULZER)

A,D |DE-A-3 234 765 (SULZER)

A,D [FR-A-2 189 554 (SULZER)

& CH - A - 552 092

DO3J 5/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

D 03 J
D 03 D

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.

BRI BERhG

Avsyigun sy ggene BOUTELEGIﬂ“-C.H.H.

=-0V0>» <X

. Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung miteiner
anderen Verdtfentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung

ro

: @lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: in der Anmeldung angefihrtes Dokument
: aus andern Grinden angetihrtes Dokument

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein- .

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

